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OFFIZIELLES ORGAN DES PROTESTANTISCHEN FILM- UND RADIOVERBANDES 5. J AH RGANG, NR. 16

Keine Rücksicht auf Jugendliche
im schweizerischen Fernsehen? 2

Aus aller Welt 2

Marcel Carné oder die Poesie im Film 3

Gesundung? 3

Die zehn erfolgreichsten Filme 3

Blick auf die Leinwand (Filmkritik) : 4,5

X Denn sie sollen getröstet werden

Der Schnee vom Kilimandscharo

Mandy

Die große Versuchung

La Kérmesse héroïque

Wie wird man Chef 6

Lehren aus unsern Alpen - in Alaska 6

Radio-Stunde (Programm-Auszug) 7

Der Ring des Generals, von Selma Lagerlöf 8

DER INTERESSANTE FILM

Der pensionierte Beamte Umberto D. muß nach
einem arbeitsreichen und pflichtbewußten Leben
mit andern in einer Wohltätigkeitsanstalt essen,
weil seine Pension nirgends reicht. Schon lange
schuldet er die Miete.

Umberto D.
AH. Man kann der Filmindustrie viele

und schwere Sünden vorwerfen, doch vor
diesem Film muß man ihr manches
verzeihen. Die Passion der einsamen Alten,
ihre große Not und ihre kleinen Freuden
werden hier in einer Art geschildert, zu der
nur De Sica, der Autor der unvergeßlichen
«Fahrraddiebe», fähig ist. Allerdings spielt
der Film in Italien, dessen unglaubliche
soziale Rückständigkeit uns immer wieder
schmerzlich anfällt, wie die stille Würde
und unendliche Geduld, mit der sie von den
unschuldigen, alten Opfern hingenommen
wird. Ein pensionierter 70er, jahrzehntelanger

treuer Beamter, kann mit seiner kleinen
Pension unmöglich existieren, bleibt seine
Miete schuldig und wird, während er leicht
erkrankt im Spital liegt, rücksichtslos aus
seinem möblierten Zimmer hinausbefördert.
Seine ganze Liebe gehört seinem Hündchen,
das er abwechselnd verliert und mit rührender

Zärtlichkeit wiederfindet, bis es ihn
schließlich vom Selbstmord abbringt und
er sich mit seinem Schicksal aussöhnt. Der
Film besteht ohne jede Dramatik in einer
Darstellung des schlichtesten Alltags, aber
mit einer Fülle von menschlich-warmen
Einfällen, die sich nur andeuten lassen. Ein
Werk zur stillen Einkehr, von einem
melancholischen Zauber, ohne Sentimentalität
und mit einer versöhnlichen Osterhoffnung,
wenn sie auch nur in einem Plätzchen im
Obdachlosenheim bestehen dürfte.

Bild links: «Glücklicherweise» erkrankt er, so daß er
auf Staatskosten vorübergehend ins Spital darf und
etwas Geld sparen kann. Hier reicht ihm das
Dienstmädchen seiner fragwürdigen Vermieterin das
Fieberthermometer. Ebenfalls in verzweifelter Situation, ist

es der einzige Mensch, der etwas für ihn übrig hat.
Bild rechts: In aussichtsloser Lage versucht er es
schließlich mit dem Straßenbettel, aber er bringt trotz
aller Verzweiflung die Geste des Handausstreckens nicht
über sich. (Sphinx-Film, Bilder Monopol-Pathé.)

Das Zeitgeschehen im Film Die neuesten schweizerischen Wochenschauen:

Nr. 565: Montblanc-Flug mit dem neuesten
Verkehrsflugzeug der Welt — Eröffnung des
Genfer Automobilsalons — Internationaler
Militär-Patrouillenlauf in Andermatt — Eröffnung

der Eishockeyweltmeisterschaft in Basel.

Nr. 566: Ex-Königin Narriman in Genf —
Aargauische Strohindustrie — Fahrzeuge für
Gebrechliche — Beisetzung von
Oberstkorpskommandant Huber — Eishockey-Weltmeisterschaft.
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